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Zahlreiche Baupraktiker be­
haupten, dass ein Gebäude 
qualitativ einwandfrei ist, wenn 
es den gesetzlichen Bestim­
mungen entspricht. Die we­
nigsten Bauherren sind ge­
schulte Baufachleute und somit 
machen viele die bittere Erfah­
rung, dass das tatsächlich Ge­
leistete stark von ihren Vorstel­
lungen abweicht. Fehlende 
Planung, minderwertiger Mate­
rialeinsatz und mangelhafte 
Ausführung verursachen uner­
wartet hohe Folgekosten und 
Nacharbeiten werden erforder­
lich. Tatsache ist, dass die ko­
stengünstigste und zugleich 
qualitativ beste Lösung nur ge­
währleistet werden kann, wenn 
die Qualitätsansprüche nicht 
von wirtschaftlichen Interessen 
der Ausführung beeinträchtigt 
sind. 

Die strikte Trennung zwi­
schen Planung und Ausfüh­
rung, zu der nur Ziviltechnike­
rInnen per Gesetz und von 
Eides wegen verpflichtet sind, 
ermöglicht diesen, frei von 
Zwängen, die sich aus Ausfüh­
rungsinteressen ergeben, zu 
entscheiden und nur im Sinne 
des Bauherrn zu handeln. Somit 
lassen sich Bauvorhaben, ob 
Privathaus oder Großprojekt, 
mit ZiviltechnikerInnen effizi­
enter, reibungsloser und kos­
tengünstiger realisieren. 

NÄHERE INFORMATIONEN: 
www.ztkammer.at

Wussten Sie, . . .
. . . dass nur vollkommene 
Unabhängigkeit beste Bau-
qualität garantiert?


